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Sejeh- Sammlung 
für Die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 
—— Nr. 20. 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Vertretung der Propſtei⸗ (Kreis-) Synodal⸗Verbände und des Geſammt⸗ 
Synodal-Verbandes der evangeliſch-lutheriſchen Kirche der Provinz Schleswig⸗Holſtein, ſowie der 
Kreis⸗Synodal-Verbände des Konſiſtorialbezirks Wiesbaden in vermögensrechtlichen Angelegen» 
heiten, S. 117. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs 
für einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Blankenheim, Geilenkirchen, Boppard, Cochem, 
Grevenbroich, Saarlouis, Lebach, Bitburg, Daun, Neumagen, Perl, Trier, Wapweiler, Wittlich, 
Prüm und Saarburg, S. 121. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 
durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 123. 


(Nr. 10003.) Geſetz, betreffend die Vertretung der Propftei- (Krei8-) Synodal⸗Verbände und 
des Geſammt⸗Synodal-Verbandes der evangeliſch-lutheriſchen Kirche der 
Provinz Schleswig⸗Holſtein, ſowie der Kreis⸗Synodal-Verbände des 
Konſiſtorialbezirks Wiesbaden in vermögensrechtlichen Angelegenheiten. Vom 
9. Juni 1898. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac. 


verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, 
für die Provinz Schleswig-Holftein und für den Amtsbezirk des Konſiſtoriums 
zu Wiesbaden, was folgt: 


I. Beſtimmungen für die Provinz Schleswig ⸗Holſtein. 


Artikel 1. 
Der Propſtei-(Kreis-) Synodal-Ausſchuß, das Konſiſtorium und der 
Geſammt⸗Synodal-Ausſchuß üben die ihnen durch das anliegende Kirchengeſetz 
vom 8. Juni 1898 zugewieſenen Rechte bei Vertretung des Propſtei-(Kreis⸗) , 
Synodal-Verbandes und des Gefammt-Synodal-Verbandes in ihren vermögens⸗ N, 
rechtlichen Angelegenheiten. N € 
Die Befugniß zur Aufnahme von Anleihen iſt darin nicht einbegriffen. 


Artikel 2. 
Die Beſchlüſſe des Propſtei⸗(Kreis⸗) Synodal⸗Ausſchuſſes und des durch 
den Geſammt⸗Synodal-Ausſchuß erweiterten Konſiſtoriums und ihre die ver- 
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Ausgegeben zu Berlin den 27. Juni 1898. 
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tretenen Verbände verpflichtenden ſchriftlichen Erklärungen werden Dritten gegen— 
über nach Maßgabe der Beſtimmungen der SS. 1 und 2 des im Artikel 1 
erwähnten Kirchengeſetzes feſtgeſtellt. 


II. Beſtimmungen für den Amtsbezirk des Konſiſtoriums 
zu Wiesbaden, 
Artikel 3. 


Der Kreis-Synodal-Vorſtand übt die ihm durch das anliegende! Kirchen⸗ 
geſetz vom 8. Juni 1898 zugewieſenen Rechte bei Vertretung des Kreis⸗Synodal⸗ 


„Verbandes in feinen vermögensrechtlichen Angelegenheiten. 


Die Befugniß zur Aufnahme von Anleihen ift darin nicht einbegriffen. 


Artikel 4. 
Die Beſchlüſſe des Kreis-Synodal-Vorſtandes und feine den Kreis⸗ 
Synodal⸗Verband verpflichtenden ſchriftlichen Erklärungen werden Dritten gegen⸗ 
über nach Maßgabe des F. 1 des im Artikel 3 erwähnten Kirchengeſetzes feſtgeſtellt. 


III. Gemeinſame Beſtimmungen. 


Artikel 5. 
; Auf die Beſchlüſſe der kirchlichen Organe in den Fällen der Artikel 1 
und 3 findet Artikel 32 des Geſetzes vom 6. April 1878, betreffend die evangeliſche 
Kirchenverfaſſung in der Provinz Schleswig-Holſtein und in dem Amtsbezirke 
des Konſiſtoriums zu Wiesbaden (Geſetz-Samml. S. 145), Anwendung. 

Die hier vorgeſchriebene ſtaatliche Genehmigung iſt nicht erforderlich, wenn 
der Erwerb von Grundeigenthum im Falle einer Zwangsverſteigerung zur 
Sicherung kirchlicher Forderungen erfolgt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Potsdam, den 9. Juni 1898. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Miquel. Thielen. Boſſe. Frhr. v. Hammerſtein. Schönſtedt. 
Frhr. v. d. Recke. Brefeld. Gr. v. Poſadowsky. v. Bülow. Tirpitz. 
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Airchengeſetz, 
betreffend 


die Vertretung der Propſtei- (Kreis“) Synodal⸗Verbände und des Ge 
ſammt⸗Synodal⸗Verbandes der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein in vermögensrechtlichen Angelegenheiten. 


Vom 8. Juni 1898. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung der Geſammtſynode für die evangeliſch⸗lutheriſche 
Kirche der Provinz Schleswig⸗Holſtein, was folgt: 
Sale E 

Der Propſtei⸗Synodal⸗Ausſchuß (§. 76 der Kirchengemeinde und Synodal⸗ 
Ordnung vom 4. November 1876), im Kreiſe Herzogthum Lauenburg der Kreis⸗ 
Synodal⸗Ausſchuß (§. 5 der Verordnung vom 7. November 1877), vertritt den 
Propſtei⸗(Kreis⸗) Synodal⸗Verband in vermögensrechtlichen Angelegenheiten. Zu 
jeder den Propſtei⸗(Kreis⸗) Synodal⸗Verband verpflichtenden ſchriftlichen Willens⸗ 
erklärung des Propſtei⸗(Kreis⸗) Synodal-Ausſchuſſes bedarf es der Unterſchrift des 
Vorſitzenden oder deffen Stellvertreters und zweier Mitglieder des Synodal⸗Aus⸗ 
ſchuſſes, ſowie der Beidruckung des Amtsſiegels. 


$. 2. 

Die Vertretung des Geſammt⸗Synodal⸗Verbandes in vermögensrechtlichen 
Angelegenheiten erfolgt durch das Konſiſtorium unter Mitwirkung des Geſammt⸗ 
Synodal⸗Ausſchuſſes (F. 94 der Kirchengemeinde und Synodal⸗Ordnung vom 
4. November 1876), fo daß die Mitglieder des letzteren in der in H. 95 Abſatz 2 
Satz 4 bezeichneten Weiſe an den Entſchließungen des Konſiſtoriums theilzu⸗ 
nehmen haben. ; 

Schriftliche Willenserklärungen, welche den Gefammt-Synobal- Verband 
Dritten gegenüber rechtlich verpflichten, bedürfen in ihrer Ausfertigung des Ver⸗ 
merks, daß der Geſammt⸗Synodal⸗Ausſchuß bei dem Beſchluſſe mitgewirkt hat, 
der Unterſchrift des Konſiſtorial⸗Präſidenten oder feines Vertreters und der Bei 
druckung des Amtsſiegels. 
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23. 

Die Beſchlüſſe der Vropftei- (Kreis) Synodal-Ausſchüſſe im Falle des $. 1 

bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Genehmigung des Konſiſtoriums: 

1) bei dem Erwerb, der Veräußerung oder dinglichen Belaſtung von Grund— 
eigenthum, ſoweit der Erwerb nicht im Falle einer Zwangsverſteigerung 
zur Sicherung kirchlicher Forderungen nothwendig ift; 

2) bei einer Verwendung des kirchlichen Vermögens zu anderen als den 
beſtimmungsmäßigen Zwecken; 

3) bei neuen organiſchen Einrichtungen für kirchliche Zwecke, ſowie bei 
Errichtung, Uebernahme oder weſentlicher Aenderung von Anſtalten für 
chriſtliche Liebesthätigkeit. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Potsdam, den 8. Juni 1898. 


(L. S.) Wilhelm. 
Boſſe. 


Anlage 2. 


Airchengeſetz, 
betreffend 
die Vertretung der Kreis-Synodal-Verbände des Konſiſtorialbezirks 
Wiesbaden in vermögensrechtlichen Angelegenheiten. 
Vom 8. Juni 1898. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung der Bezirksſynode für den Amtsbezirk des Kon 
ſiſtoriums zu Wiesbaden, was folgt: 


Sal: 
Der Krei8- Synodal- Vorftand (F. 63 der Kirchengemeinde- und Synodal⸗ 


Ordnung vom 4. Juli 1877, Geſetz-Samml. S. 181) vertritt den Kreis-Synodal⸗ 
Verband in vermögensrechtlichen Angelegenheiten. 


„ a] A E 


Zu jeder den Kreis-Synodal-Verband verpflichtenden ſchriftlichen Willens- 
erklärung des Kreis-Synodal-Vorſtandes bedarf es der Unterſchrift des Vor⸗ 
ſitzenden oder ſeines Stellvertreters und zweier Mitglieder des Vorſtandes, ſowie 
der Beidruckung des Amtsſiegels. 

A 


Die Beſchlüſſe des Kreis-Synodal-Vorſtandes bedürfen zu ihrer Gültigkeit 

der Genehmigung des Konſiſtoriums: 

1) bei dem Erwerb, der Veräußerung oder der dinglichen Belaſtung von 
Grundeigenthum, ſoweit der Erwerb nicht im Fall einer Zwangs⸗ 
verſteigerung zur Sicherung eingetragener kirchlicher Forderungen noth- 
wendig ift; 

2) bei einer Verwendung des kirchlichen Vermögens zu anderen als den 
beſtimmungsmäßigen Zwecken; 

3) bei neuen organiſchen Einrichtungen für kirchliche Zwecke, ſowie bei Er⸗ 
richtung, Uebernahme oder weſentlicher Aenderung von Anſtalten für 
chriſtliche Liebesthätigkeit. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Anterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Potsdam, den 8. Juni 1898. 


(L. S.) Wilhelm. 
Boſſe. 


(Nr. 10004.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Blankenheim, Geilenkirchen, 
Boppard, Cochem, Grevenbroich, Saarlouis, Lebach, Bitburg, Daun, 
Neumagen, Perl, Trier, Wapweiler, Wittlich, Prüm und Saarburg. 
Vom 22. Juni 1898. 


Auf Grund des FK. 49 des Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen 
non vom 12. April 1888 (Geſetz-Samml. S. 52) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Fe be in das Grundbuch 
im F. 48 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Blankenheim gehörige Gemeinde Rohr, 
ſowie für die in demſelben Amtsgerichtsbezirk belegenen Bergwerke Abend⸗ 
ſtern, Alter Mann, Charlotte, Eichholz, Eisfeld, Ermberg, Eſchleidchen, 
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Feigenbaum, Flora, Fortuna, Fortunat, Glücksberg, Kirſchbaum, 
Kuckesberg, Langenacker, Leopold, Mißgunſt, Müller „Neuenberg, 
Oscar, Roſenſtein, Schmidt, Schoor, Siegeskranz, Sommer, Storch, 
Valentin, Wiedemar, Hector, Sumberg, Ripsdorf, Cäcilia, Engelgau, 
Schwarzbart, Wildenburg, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Geilenkirchen gehörige Gemeinde Bäs⸗ 
weiler, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Boppard gehörige Gemeinde Niederfell, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Cochem gehörigen Gemeinden Müllen⸗ 
bach und Urmersbach, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Grevenbroich gehörige Gemeinde 
Neukirchen⸗Hülchrath, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Saarlouis gehörige Gemeinde Nied⸗ 
altdorf, : 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Lebach gehörige Gemeinde Diefflen, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Bitburg gehörigen Gemeinden Baden: 
born, Eßlingen, Hamm, Irſch, Masholder, Mötſch und Stahl, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Daun gehörigen Gemeinden Dar- 
ſcheid und Hörſcheid, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Neumagen gehörige Gemeinde Köwerich, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Perl gehörigen Gemeinden Büſch⸗ 
dorf und Eft⸗Hellendorf, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Trier gehörigen Gemeinden Ober: 
emmel, Bonerath, Hinzenburg und Holzerath, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Wapweiler gehörigen Gemeinden 
Wawern und Leidenborn, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Wittlich gehörige Gemeinde Monzel, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Prüm gehörige Stadtgemeinde Prüm, 

für die zum Bezirk des Amtsgerichts Saarburg gehörige Gemeinde Litt— 
dorf⸗Fiſch 

am 15. Juli 1898 beginnen ſoll. 
Berlin, den 22. Juni 1898. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 GGeſetz-Samml. S. 357) 
find bekannt gemacht: | 
1) der Allerhöchſte Erlaß vom 28. April 1898 „durch welchen der Wupper⸗ 
Thalſperren⸗Genoſſenſchaft das Recht verliehen worden iſt, das für die 
Anlegung, Benutzung und Unterhaltung der Thalſperren im Bever 
und Lingeſethale, ſowie der Ausgleichweiher bei Beyenburg und Buchen⸗ 
hofen erforderliche Grundeigenthum im Wege der Enteignung zu erwerben 
oder dinglich zu belaſten, durch die Amtsblätter 
der Königl. Regierung zu Düſſeldorf Nr. 21 S. 161, ausgegeben 
am 28. Mai 1898, 
der Königl. Regierung zu Cöln Nr. 23 S. 222, ausgegeben am 
8. Juni 1898, : 

der Allerhöchſte Erlaß vom 28. April 1898, betreffend die Verleihung 

des Enteignungsrechts an die Aktiengeſellſchaft „Grifte-Gudensberger⸗ 

Kleinbahngeſellſchaft!“ zu Gudensberg im Kreiſe Fritzlar zur Entziehung 

und zur dauernden Beſchränkung des zum Bau und Betrieb einer Klein— 

bahn von Grifte nach Gudensberg in Anſpruch zu nehmenden Grund- 
eigenthums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Caſſel 

Nr. 22 S. 115, ausgegeben am 3. Juni 1898; 

das am 4. Mai 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Meliorations⸗ 

genoſſenſchaft Gronau im Kreiſe Heilsberg durch das Amtsblatt der 

Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 22 S. 249, ausgegeben am 

2. Juni 1898, 

das am 4. Mai 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Ent- und 

Bewäſſerungsverband Unterkerbswalde im Elbinger Deichverbande und 

Kreiſe Elbing durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Danzig 

Nr. 24 S. 211, ausgegeben am 11. Juni 1898; 

das am 23. Mai 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſerungs⸗ 

genoſſenſchaft zu Voigtshagen im Kreiſe Greifenberg in Pommern durch 

das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 24 S. 184 „aus⸗ 

gegeben am 17. Juni 1898, 

das Allerhöchſte Privilegium vom 28. Mai 1898 wegen Ausfertigung 

auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine des Kreiſes Hadersleben im 

Betrage von 900 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 

zu Schleswig Nr. 25 S. 267, ausgegeben am 18. Juni 1898; 

7) das am 28. Mai 1898 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Obere 
Geldern fehe Niers- und die kleine Niers⸗Genoſſenſchaft zu Nieukerk im 
Kreiſe Geldern durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Düſſeldorf 
Nr. 23 S. 183, ausgegeben am 11. Juni 1898. 
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Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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